
Pr
of

es
so

r  
W

ol
fg

an
g 

Ke
rg

aß
ne

r  
A

rc
hi

te
kt

  

 WERKVERZEICHNIS 1996 | 2016



„SPACE IS THE BREATH OF ART“
  Frank Lloyd Wright



jeder Entwurfsüberlegung. So 
gelingt es, losgelöst von formalen 
Oberflächen, ganzheitlich geprägte 
Konzepte zu entwickeln. Durch die 
integrale Planung wird das Ingeni-
eurwesen quasi auch zu einer Art 
„Handwerkskunst“.
Das ist ein Wert, den man sich trotz 

technischem Fortschritt auch be-
wahren muss. Die Faszination des 
Neuen und die Bereitschaft, für 
Dinge zu kämpfen, habe ich nie als 
Last empfunden. Im Gegenteil.
Man muss die Gebäude emotional 
erfahrbar machen, so wird die Welt 
vielfältiger und interessanter. 

Das muss sich in der Architektur 
widerspiegeln. 

struktive Komplexität gelernt. Als 
Feinmechaniker hat er jahrzehn-
telang Prototypen entwickelt und 
gebaut. 

Das Interesse für das Bauen wurde 
in der Lehre als Bauzeichner vertieft 
und mit ersten theoretischen Grund-

Drei Personen haben meinen 
Lebensweg als Architekt geprägt.

Mein Großvater war Landwirt, er 
hat sein Leben lang auf der Grund-
lage empirischer Erfahrungen ge-
baut. Von ihm habe ich bereits als 
kleiner Junge das konstruktive

Fügen gelernt. Wir haben selbst 
Stangenholz im Wald geschlagen 
und mit sägerauhen Dielen Scha-
lungen für Stahlbetondecken und 
Treppen gebaut.

Von meinem Vater habe ich das 
Verständnis für Präzision und kon-

kenntnissen hinterlegt. Das Ver-
ständnis für die Fähigkeit, die Frei-
heitsgrade in der Architektur zu fin-
den, habe ich vom großen Meister 
Prof. Günther Behnisch persönlich 
gelernt.
Die Entwicklung des Gedankenge-
bäudes steht immer am Beginn 

Berufliche LeidenschaftBauen bedeutet Verantwortung - nicht Selbstdarstellung

|  5 4  |  Grundlagen



erfordert immer ein präzise zu ent-
wickelndes, individuelles Gedanken-
modell als Grundlage jeder Projekt-
entwicklung. 

Architektur ist eine dienende, zweck-
orientierte Kunst. Jede Konzeptent-
wicklung erfolgt konesquent, werk-
stoffoffen und losgelöst von forma-
len Oberflächen. 
Form löst kein Problem!

Architektur wird Identität

Wir verfügen über die Fähigkeit, 
komplexe Gesamtlösungen indivi-
duell für das Anforderungsprofil des 
Auftraggebers zu entwickeln und 
die Lösung in eine architektonische 
Ganzheit zu integrieren.

Die erarbeiteten Freiheitsgrade ge-
nerieren Originalität, beflügeln die 
Phantasie und ermöglichen facet-
tenreiche und aufregende Konzepte.

Die Glaubwürdigkeit der Konzepti-
on, überlagert mit ökonomischem 
Erfolg und eine Architektur für 
Menschen, stehen immer im 
Vordergrund jeder Projektentwick-
lung.

Zeitlosigkeit als Luxus - alltagstaug-
lich aber eben nicht alltäglich. 

Unser Ziel ist es, unter Einhaltung 
wirtschaftlicher Rahmenbedingun-
gen Bau- und Unternehmenskultur 
durch Architektur zu veranschauli-
chen.

|  7 

PhilosophieArchitektur als Identität 
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Grundriss EG  |  9 

Der Projekttitel „ZF Forum“ um-
schreibt das Anforderungspro-
gramm intuitiv weitgehender als 
die Abarbeitung eines bloßen 
Raumprogramms. 

Die Technikaffinität und der gelebte 
Ingenieurgeist avancieren dazu, die 
emotionale Wertigkeit des Entwurfs  

in diesem Umfeld neu zu definieren. 

Im ZF Forum werden alle Geschäfts-
bereiche in einem Gebäude sichtbar. 
Im öffentlich zugänglichen Erdge-
schoss wird die ZF Geschichte als in-
teraktives Konzept erfahrbar werden. 
Der starke Bezug des Unternehmens 
zu Natur- und Ingenieurwissenschaf-

Die Architektur des neuen Hauses 
ist menschenfreundlich, anregend 
und ermutigend, offen und kommu-
nikativ. 

Das Haus als Ort der Zusammen-
kunft kommuniziert eindrucksvoll
den Wunsch des Unternehmens 
nach Öffnung und Dialog. 

Corporate ArchitectureZF Forum - ZF Friedrichshafen AG

 ten prägt das aktiv angelegte Kon- 
 zept und eröffnet mit den Berei-
 chen Technik aktuell, der Wissens-
 werkstatt und dem Jugendfor-     
 schungszentrum einen Ausblick 
 in die Zukunft.

8  |  Längsschnitt 
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Die Ebene über dem Forum beher-
bergt das Mitarbeiterrestaurant 
einschließlich der erforderlichen 
Versorgungseinrichtungen und die 
Akademie. In den darüber befindli-
chen Geschossen ist die Hauptver-
waltung organisiert. 

12  |  Ebene Akademie , Restaurant , Hörsaal Regelgeschoss Büro  |  13



Ansicht Löwentaler Straße  |  15 14  |  Querschnitt  



Detail Schalungskörper

Konstruktive KomplexitätAm Ende steht das Einfache

Prägnante, gestaltrelevante Bauteile 
überzeugen in der Regel durch ihre 
große äußere Einfachheit. Diese Ein-
fachheit kann nur durch eine ent-
sprechende, innere Komplexität er-
reicht werden. Es gilt, eine feinsin-
nige Balance zwischen Funktiona-
lität und ästhetischer Präferenz zu 
entwickeln. 

Beispiel 
Decke über dem Forum

Umlagerungen des seriellen Last-
abtrags aus den Obergeschossen 
sind erforderlich, um der Ausstel-
lungsarchitektur im Erdgeschoss 
die notwendigen Freiheitsgrade          
zu ermöglichen.

Die Decke über dem Forum verbin-
det alle vier Büroflügel, überspannt 
die Ausstellungsbereiche und um-
schließt das Atrium. Über die Decke 
wird das ganze Raumkontinuum 
wahrgenommen. 

Umsetzungsprozess der integralen Planung  |  17 16  |  



Anschlussbewehrung für eine Stütze 
mit dem Durchmesser Ø80cm, in 
der 2.635to Last abgetragen werden 
können. Die Stütze wirkt „unbaulich 
und völlig unangestrengt“.
Die hohe Last entspricht dem Start-
gewicht von vier Airbus A 380-900 
und das alles auf Ø80cm Stahlbeton.

590 to

Gesamtlast auf Stütze 
2 635 to

A380-900

A380-900

A380-900

A380-900

590 to

590 to

590 to

ZF Forum, ZF Friedrichshafen AG  |  1918  |  



Kontakt

Kergaßner Architekten GmbH     

Parkstraße 41 

73760  Ostfildern - Parksiedlung

Tel  0049 711 54 07 09 0

Fax  0049 711 54 07 09 50

kag@kergassner.com

www.kergassner.com

Sitz: Ostfildern | AG Stuttgart HRB 751656 | 

Geschäftsführer Prof. Wolfgang Kergaßner

Architekturbüro

Professor Wolfgang Kergaßner

Freier Architekt Diplomingenieur

Herzog - Carl - Strasse 2

73760 Ostfildern - Scharnhauser Park

Tel  0049 711 54 07 09 10

buero@kergassner.com

Kergaßner Generalplanung GmbH

Herzog - Carl - Strasse 2

73760 Ostfildern - Scharnhauser Park

Tel: +49 711 54 07 09 20

kgp@kergassner.com

Sitz: Ostfildern | AG Stuttgart HRB 736804 |

Geschäftsführer Prof.  Wolfgang Kergaßner

1958  geboren in Dürrnhof bei Bad Neustadt / Saale 
 
1976  Mittlere Reife, technischer Zweig   
       
1976 - 79 Lehre als Bauzeichner   
       
1979 - 81 Allgemeine Hochschulreife   
        
1982 - 83 Studium der Physik an der   
  Justus-Liebig-Universität Gießen

1983  Mitarbeit bei Behnisch & Partner, 
  Freie Architekten BDA, Stuttgart  
 
1983 - 88 Studium der Architektur an der   
  Technischen Hochschule Darmstadt   

1988  Diplom an der Technischen Hochschule Darmstadt 

1988 - 94 Mitarbeit als Architekt bei Kauffmann Theilig,
    Freie Architekten BDA, Stuttgart

1992  Projektpartner im Architekturbüro KT   
  für das Projekt - Bürohaus Gniebel   
       
1996  Gründung des eigenen Architekturbüros in Stuttgart

1990 - 1994 Lehrauftrag an der Universität Stuttgart   
  Institut für Baukonstruktion, 
                             Lehrstuhl Prof. Sulzer und Prof. Hübner

04 / 1994 Berufung zum Professor      
  für Baukonstruktion, Technischer Ausbau und Entwerfen,  
  Fachhochschule Rheinland-Pfalz    
   

curriculum vitae
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20 - 27  |  Büro
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44 - 55  |  Andreas Keller

56 - 81  |  Büro

82  |  Bülow AG
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